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On-Time Payment Rate: Pünktliche
Zahlungsquote als Maßstab für
Zahlungsdisziplin
Die On-Time Payment Rate (OTPR) misst den Anteil der Lieferantenrechnungen, die

fristgerecht zum vereinbarten Zahlungsziel bezahlt werden. Sie ist eine zentrale Finanz- und

Lieferanten-Kennzahl, die sowohl die Liquiditätsdisziplin eines Unternehmens als auch die

Qualität seiner Bestell- und Rechnungsprozesse abbildet. Hohe Zahlungspünktlichkeit stärkt

Lieferantenbeziehungen, senkt das Risiko von Säumnizuschlägen und verbessert die

Verhandlungsposition im Einkauf. Dieser Artikel erklärt Definition, Berechnung,

Einflussfaktoren und typische Zielwerte der Kennzahl.
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Das Wichtigste in Kürze

01 Die On-Time Payment Rate ist der prozentuale Anteil pünktlich bezahlter Rechnungen

am Gesamtvolumen aller ausgezahlten Rechnungen.

02 In der Praxis gelten Werte von über 95 bis 98 Prozent als solide, Spitzenwerte liegen

typischerweise bei 99 Prozent und mehr.

03 Häufigste Ursachen für Verspätungen sind fehlende Bestellreferenzen,

Rechnungsdiskrepanzen und fehlende Freigaben.

04 Die Kennzahl lässt sich nach Lieferant, Rechnungswert oder Kategorie aufschlüsseln

und mit dem Lieferantenrating verknüpfen.

05 Verknüpft mit Abtretung oder Factoring kann die pünktliche Zahlung Lieferanten teure

Zwischenfinanzierung ersparen.

06 Zahlungsziel und Skonto regeln den rechtlichen Rahmen; konkrete Fristen sind

vertraglich und im Einzelfall zu prüfen.

Amplifa Marketplace · Einkaufslexikon Seite 1 von 7



On-Time Payment Rate: Pünktliche Zahlungsquote als Maßstab für Zahlungsdisziplin

Definition: On-Time Payment Rate

Die On-Time Payment Rate (deutsch: pünktliche Zahlungsquote) ist eine Leistungs- und

Prozesskennzahl, die angibt, wie viele Rechnungen eines Einkaufs- bzw. Kreditorenprozesses

spätestens am vereinbarten Fälligkeitsdatum bezahlt werden. Sie gehört zu den klassischen

Process-KPIs im Procurement und wird üblicherweise monatlich oder quartalsweise ausgewiesen.

Formale Berechnung

Die Kennzahl wird typischerweise als Quotient aus der Anzahl pünktlich ausgezahlter Rechnungen und

der Gesamtzahl aller im Betrachtungszeitraum ausgezahlten Rechnungen gebildet. Alternativ kann sie

wertbasiert auf das Rechnungsvolumen bezogen werden, was bei großen Mandanten mit wenigen

Schlüssellieferanten aussagekräftiger ist. Wichtig ist eine einheitliche, dokumentierte Definition, damit

Werte über Perioden und Gesellschaften hinweg vergleichbar bleiben.

Abgrenzung zu verwandten Kennzahlen

Die OTPR unterscheidet sich von der Days Payable Outstanding (DPO), die die durchschnittliche

Zahlungsfrist in Tagen misst, und von der Invoice Match Rate, die nur die automatische Abstimmung

von Bestellung, Wareneingang und Rechnung abbildet. Während die DPO auch absichtlich spät

zahlende Unternehmen hohe Werte ausweisen lässt, bewertet die OTPR die Einhaltung des vertraglich

vereinbarten Ziels. Erst die Kombination beider Kennzahlen zeigt, ob Liquiditätsvorteile systematisch

auf Kosten der Lieferanten erkauft werden.

Bedeutung im Einkauf und in der Supply Chain

Zahlungsverhalten wirkt unmittelbar auf die Lieferantenbeziehung. Unpünktliche Zahlungen führen in

der Praxis häufig zu schärferen Konditionen, gestrichenen Rabatten, Prioritätsverlust bei Engpässen

und im Extremfall zu Lieferstopps. Gerade im industriellen Mittelstand, wo viele Zulieferer auf liquide

Mittel angewiesen sind, ist die OTPR damit ein Frühindikator für Lieferantenrisiken.

Vertrauen als Verhandlungskapital

Einkäufer, die zuverlässig zahlen, verhandeln aus einer stärkeren Position: Lieferanten gewähren

häufig bessere Skonti, längere Zahlungsziele oder bevorzugte Kapazitätszuteilung, weil das

Ausfallrisiko gering erscheint. Zahlungspünktlichkeit gehört deshalb zu den bewerteten Kriterien in

Lieferantenaudits und Lieferantenbewertungen. Sie ergänzt operativen Kennzahlen wie der PO Cycle

Time um eine finanzielle Dimension.

Risikofrüherkennung in der Lieferkette

Sinkende Zahlungspünktlichkeit kann als Frühwarnsignal für interne Liquiditätsengpässe oder

Prozessprobleme dienen, aber auch Auswirkungen auf die eigene Lieferfähigkeit haben: Ein

zahlungsgestresster Lieferant kürzt Investitionen, verliert Personal oder stellt die Belieferung ein. Im

Risikomanagement der Digital Supply Chain wird die OTPR deshalb zunehmend neben Liefertreue

und Qualitätskennzahlen überwacht.
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Methoden und Vorgehen zur Erhebung

Die Kennzahl entsteht im Kreditorenprozess und erfordert saubere Stammdaten, klare Freigaberegeln

und eine funktionierende Abstimmung zwischen Bestellung, Wareneingang und Rechnung. Die

Erhebung erfolgt automatisiert im ERP- oder Rechnungswesen-System und sollte periodisch

reportingreif aufbereitet werden.

Datenbasis und Abgrenzung

Grundlage sind alle im Zeitraum bezahlten Rechnungen mit Bestellbezug; Gutschriften,

Abschlagszahlungen und Sonderfälle wie Teilzahlungen werden üblicherweise definiert ausgegrenzt

oder gesondert ausgewiesen. Wichtig ist das Fälligkeitsdatum als Referenz: Maßgeblich ist der

Zahlungsausgang, nicht der Rechnungseingang. Bei Manuellenzahlungen und Scheckverfahren kann

die systematische Erfassung lückenhaft sein, weshalb sich eine weitgehend automatisierte

Zahlungsabwicklung in der Praxis bewährt hat.

Ursachenanalyse bei Abweichungen

Eine einfache Quote genügt nicht; aussagekräftig ist die Analyse der Verspätungsgründe. Typische

Kategorien sind fehlender Bestellbezug, Preis- oder Mengenabweichungen, fehlende interne

Freigaben, unvollständige Lieferantendaten sowie Kapazitätsengpässe im

Kreditorenbuchhaltungsteam. Eine Pareto-Analyse nach Ursachenkategorie zeigt meist, dass wenige

Ursachen den Großteil der Verspätungen verursachen, die sich dann gezielt beheben lassen, etwa

durch klareres Spezifikationsmanagement und präzise Bestelltexte.

Aufschlüsselung nach Dimensionen

Nützlich ist die Segmentierung nach Lieferant, Lieferantenkategorie, Rechnungswertklasse,

Gesellschaft und Buchhaltungsteam. A-K-Lieferanten und Strategiepartner sollten separat bewertet

werden, da deren Zahlungsabbrüche besonders kritisch wären. Eine Auswertung entlang der

Spend-Taxonomie oder des Spend Cube hilft, systematische Prozessschwächen in bestimmten

Kategorien zu erkennen.

Wichtige KPIs rund um die On-Time Payment Rate

Die OTPR entfaltet ihre Wirkung erst im Verbund mit weiteren Kennzahlen des Kreditoren- und

Bestellprozesses. Wer nur die Quote optimiert, ohne die Ursachen zu adressieren, optimiert am

Messergebnis vorbei.

Kernkennzahlen des Kreditorenprozesses

Ergänzend zur OTPR sind vor allem relevant: die durchschnittliche Rechnungsdurchlaufzeit von

Eingang bis Zahlung, die First-Pass-Match-Rate als Anteil automatisch durchgebuchter Rechnungen,

die Days Payable Outstanding sowie der realisierte Skontoanteil. Diese Kennzahlen zusammen zeigen,

ob pünktliche Zahlung aus einem effizienten Prozess resultiert oder durch aufwendige

Sonderbehandlungen erkauft wird.
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Zielwerte und Benchmarks

In der Praxis gelten Quoten über 95 Prozent als ordentlich, über 98 Prozent als sehr gut; führende

Automatisierer erreichen typischerweise 99 Prozent und mehr. Beim wertbasierten Maßstab sollte die

Quote bei Schlüssellieferanten nahe 100 Prozent liegen, weil hier das geschäftliche Risiko überwiegt.

Zielwerte sollten je nach Lieferantensegment gestaffelt vereinbart werden, etwa im Rahmen eines

Supplier Development Plans.

Verknüpfung mit Lieferantenbewertung

Aus Lieferantensicht ist die OTPR ein Qualitätsmerkmal des Kunden: Sie kann als bewertetes Kriterium

in umgekehrten Lieferantenbewertungen einfließen oder im Rahmen eines Preferred Supplier

Programs den Lieferanten signalisieren, dass pünktliche Zahlung mit Volumen- und

Zuordnungsvorteilen einhergeht. Transparenz über die eigene Zahlungstreue schafft hier

Glaubwürdigkeit.

Risiken, Stolpersteine und Kontrollen

Eine hohe OTPR ist nicht um jeden Preis erstrebenswert. Fehlerhafte Rechnungen dürfen nicht

pünktlich bezahlt werden, nur um die Quote zu schönen; Doppelzahlungen und Fehlbuchungen sind

teurer als eine kurzfristige Verspätung.

Nicht beobachtete Kennzahlentreue

Besteht ein Anreizsystem auf die OTPR allein, drohen Fehlanreize: Rechnungen werden ohne Prüfung

freigegeben, Mahnungen ignoriert oder Dubletten übersehen. Ein Dublettenscore und strikte Prüfregeln

im Rechnungseingang sind deshalb unverzichtbar. Die Quote sollte immer gemeinsam mit

Fehlerquoten, Rückforderungsquoten und Auditbefunden interpretiert werden.

Rechtlicher Rahmen der Zahlungsziele

Zahlungsziele in B2B-Geschäften sind in vielen Ländern gesetzlich begrenzt, und verspätete

Zahlungen lösen Verzugszinsen und Mahnpauschalen aus; im Bauwesen und gegenüber bestimmten

Auftraggebern gelten teils strengere Regeln. Die konkreten Anforderungen unterscheiden sich je nach

Rechtsraum und Vertrag – die Einhaltung sollte vertraglich über das Vertragsmanagement abgesichert

und rechtlich im Einzelfall geprüft werden. Uneinheitliche Incoterms- und Lieferklauseln können zudem

Fälligkeitszeitpunkte verschieben.

Kontrollen und Governance

Wirksame Kontrollen umfassen vier-Augen-Prinzipien bei Freigaben, automatische Abstimmung der

Rechnung mit Bestellung und Wareneingang, regelmäßige Stichprobenprüfungen und ein klar

eskaliertes Mahnmanagement. Wertvolle Unterstützung liefert ein professionelles Bestellmanagement,

das Rechnungen von vornherein eindeutig zuordenbar macht und damit die häufigste

Verspätungsursache – den fehlenden Bestellbezug – eliminiert.
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Aktuelle Entwicklungen und Digitalisierung

Automatisierung und digitale Zahlungsplattformen verändern die Kennzahlenschiene grundlegend.

Rechnungseingangsverarbeitung, automatischer Abgleich und maschinelle Zahlungsplanung

ermöglichen es, Pünktlichkeit bei gleichzeitig optimiertem Liquiditätseinsatz zu erreichen.

Automatisierte Rechnungsverarbeitung

OCR-Erfassung, KI-gestützte Feldextraktion und regelbasierte Freigaben senken die Durchlaufzeit von

Rechnungen deutlich. In der Praxis erreichen automatisierte Prozesse First-Pass-Match-Raten, die

weit über manuellen Buchungen liegen. Das schafft den zeitlichen Spielraum, der für pünktliche

Zahlung nötig ist, und entlastet die Kreditorenbuchhaltung.

Finanzierungsmodelle und dynamisches Skonto

Supply-Chain-Finanzierungsmodelle und dynamisches Skonto erlauben es, pünktliche oder frühere

Zahlungen gegen einen Abschlag anzubieten, ohne eigene Liquidität zu binden. Der Lieferant erhält

schnellere Zahlung, der Einkäufer einen Zinsvorteil oder Rabatt. Entscheidend ist eine saubere

Trennung von echten Skonti und verdeckten Finanzierungskosten; die wirtschaftliche Bewertung sollte

im Einzelfall erfolgen.

Integration in Lieferanten- und ESG-Strategien

Zahlungspünktlichkeit bekommt zusätzliches Gewicht durch Nachhaltigkeits- und

Lieferkettendiskussionen: Faire Zahlungspraxis gegenüber kleinen und mittleren Zulieferern wird

zunehmend als Teil verantwortungsvollen Einkaufens verstanden und kann im Einkaufsleitbild

verankert werden. In Ausschreibungen und im Vergabeprozess wird Zahlungspünktlichkeit des

Auftraggebers für Lieferanten daher zunehmend ein Wettbewerbsfaktor neben dem Preis.

Typische Kennzahlen

Kennzahl Typischer Wert

On-Time Payment Rate
(mengenbasiert)

> 98 %

In der Praxis als sehr gut eingestuft; über 95 % gilt als solide.

On-Time Payment Rate
(A-Lieferanten)

nahe 100 %

Schlüssellieferanten wegen des hohen geschäftlichen Risikos

besonders überwachen.

First-Pass-Match-Rate > 80–90 %

Anteil automatisch durchgebuchter Rechnungen; hohe Werte

entlasten den Zahlungsprozess.

Days Payable Outstanding 30–60 Tage

Üblicher Richtwert; erst gemeinsam mit der OTPR aussagekräftig.
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Skontoausnutzung > 50 %

Anteil der Rechnungen, bei denen verfügbarer Skonto realisiert wird;

typischer Branchenrichtwert.

Praxisbeispiel

Ein mittelständischer Maschinenbauer mit rund 2.500 aktiven Lieferanten stellte in einer Analyse fest,

dass nur etwa 88 Prozent der Rechnungen pünktlich bezahlt wurden. Schlüssellieferanten meldeten

zunehmend Prioritätsverluste bei Ersatzteilaufträgen, und mehrere Zulieferer kündigten rabattmäßige

Nachbesserungen an. Eine Ursachenanalyse zeigte, dass über die Hälfte der Verspätungen auf

fehlende Bestellreferenzen und unklaren Freigabeverantwortlichkeiten beruhte.

Verbindliche Bestellpflicht für alle Einkäufe ohne Ausnahmen, um fehlende Bestellbezüge zu

eliminieren

Automatisierte Rechnungsabstimmung mit Wareneingang und Freigabe-Workflow mit klar

definierten Fristen

Monatliches OTPR-Reporting nach Lieferantensegmenten mit Eskalationsstufen für A-Lieferanten

Aufnahme der Zahlungspünktlichkeit als bewertetes Kriterium in Lieferantengespräche und das

Preferred Supplier Program

Fazit

Die On-Time Payment Rate ist mehr als eine Buchhaltungskennzahl: Sie misst die Verlässlichkeit eines

Unternehmens gegenüber seiner Lieferbasis und beeinflusst Konditionen, Kapazitätszuwendung und

Lieferantenrisiken direkt. Aussagekräftig wird sie erst in Kombination mit Durchlaufzeiten, Fehlerquoten

und DPO sowie nach Ursachensegmentierung. Hohe Werte sollten durch processuale Qualität und

Automatisierung entstehen, nicht durch unreflektierte Zahlung fehlerhafter Rechnungen. Wer

Zahlungspünktlichkeit systematisch steuert, stärkt Lieferantenbeziehungen und schafft ein

Verhandlungs- und Risikopolster, das sich bei Engpässen und Preisrunden auszahlt.

Häufige Fragen

? Was bedeutet On-Time Payment Rate?

Die On-Time Payment Rate gibt an, welcher Anteil der Rechnungen fristgerecht zum vereinbarten

Zahlungsziel bezahlt wurde. Sie wird als Quote von pünktlich bezahlten Rechnungen zu allen

bezahlten Rechnungen berechnet. Die Kennzahl zeigt, wie zuverlässig ein Unternehmen seinen

Zahlungsverpflichtungen nachkommt.

? Wie wird die On-Time Payment Rate berechnet?

Üblich ist die Mengenformel: Anzahl pünktlich bezahlter Rechnungen geteilt durch die Gesamtzahl

aller im Zeitraum bezahlten Rechnungen, multipliziert mit 100. Alternativ kann wertbasiert auf das
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Rechnungsvolumen gerechnet werden. Maßgeblich ist der Zahlungsausgang im Vergleich zum

Fälligkeitsdatum; Grenzfälle wie Teilzahlungen sollten einheitlich definiert werden.

? Welcher Wert für die On-Time Payment Rate ist gut?

In der Praxis gelten Werte über 95 Prozent als solide, über 98 Prozent als sehr gut. Automatisierte

Unternehmen erreichen häufig 99 Prozent und mehr. Für Schlüssellieferanten sollte die Quote nahe

100 Prozent liegen, da dort geschäftliche Risiken am schwersten wiegen.

? Warum ist pünktliche Zahlung wichtig für Lieferantenbeziehungen?

Lieferanten, insbesondere kleinere Zulieferer, sind auf planbare Zahlungseingänge angewiesen.

Unpünktliche Zahlung führt in der Praxis zu schlechteren Konditionen, geringerer Priorität bei

Engpässen und im Extremfall zu Lieferausfällen. Pünktliche Zahlung stärkt dagegen Vertrauen und

verbessert die Verhandlungsposition des Einkaufs.

? Was sind häufige Ursachen für verspätete Rechnungszahlungen?

Typische Ursachen sind fehlende Bestellreferenzen, Preis- und Mengenabweichungen zwischen

Bestellung und Rechnung, fehlende interne Freigaben und unvollständige Lieferantenstammdaten.

Auch Kapazitätsengpässe in der Kreditorenbuchhaltung spielen eine Rolle. Eine Pareto-Analyse

nach Ursachenkategorien zeigt meist wenige dominante Treiber.

? Wie kann ein Unternehmen seine On-Time Payment Rate verbessern?

Wichtig sind eine durchgängige Bestellpflicht, automatisierte Abstimmung von Bestellung,

Wareneingang und Rechnung sowie klar geregelte Freigabeprozesse mit Fristen. Monatliches

Reporting nach Lieferantensegmenten mit Eskalationswegen schafft Verbindlichkeit. Ergänzend

können Supply-Chain-Finanzierungsmodelle helfen, pünktliche Zahlung ohne Liquiditätsbindung

anzubieten.

Passende Anbieter auf Amplifa finden

Geprüfte Industrieanbieter aus der DACH-Region. Bedarf beschreiben und vergleichbare

Angebote erhalten.
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